
Anlage 2 zur Ausschreibung A 12E/4000/25 

 

Ausschlusskriterien Eignungsprüfung 

A.1 Fachkundenachweis als Fachkraft für Arbeitssicherheit DGUV 2 S 4 für betreuende Person ist vorhanden 
A.2 Fachkundenachweis als Betriebsarzt gem. DGUV 2 S 3 für betreuende Person ist vorhanden 
A.3 Gültige Befähigung zum Brandschutzbeauftragten inkl. Explosionsschutz gem. DGUV Information 205-003 für betreuende Person ist vorhanden 
A.4 Nachweis Berufshaftpflicht mit Versicherungssumme von mind. 3 Mio. EUR bzw. Zusicherung des Abschlusses einer entsprechenden Versicherung 

ist vorhanden 
A.5 Der Bieter sichert für die Leistungserbringung der Fachkraft für Arbeitssicherheit mindestens 35 Vollzeit-Präsenztage pro Jahr Vor-Ort beim 

Auftraggeber zu 
A.6 Die Durchführung der arbeitsmedizinischen Untersuchungen erfolgt im Stadtgebiet Dresden. Eine Erreichbarkeit des Untersuchungsortes mit 

öPNV ist gegeben. 
A.7 Es wird eine schriftliche Erklärung abgegeben, dass Angebot nach Aufforderung kostenfrei innerhalb von 5 Werktagen in den Räumlichkeiten des 

Auftraggebers durch das für den Einsatz geplante Personal zu präsentieren. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Leistungsanforderungen (Bewertungsmatrix) 

Nr. Anforderung 

max. mgl. 
Bewertungspunkte  

Einzel-
punkte 

Bewertungspunkte -  
Erfüllungskriterien 

Erläuterung Kriterien: Oder-Kriterium = nur höchstes zutreffendes Kriterium geht in Wertung ein/Und-Kriterium: Kriterien werden je nach Erfüllung aufsummiert 
  Allgemeine Anforderungen       

L.1 

Allgemein anerkanntes 
einschlägiges Qualitätszertifikat ist 
vorhanden. 
(Oder-Kriterium) 

20 

20 DIN EN ISO 9001 

20 GQA-Prüfsiegel 

20 OHSAS 18001 

20 Nachweislich vergleichbares Zertifikat zu o.g. ist vorhanden 

5 Eines der genannten Siegel wird nachweisbar angestrebt. 

L.2a 
Mitgliedschaften (VDSI oder BFSI) 
sind vorhanden. 
(Oder-Kriterium) 

20 
20 VDSI (Verband deutscher Sicherheitsingenieure e.V.) 

20 BFSI (Bundesverband Freiberuflicher Sicherheitsingenieure e.V.) 
20 Nachweislich vergleichbare Mitgliedschaft zu o.g. ist vorhanden 

L.2b 
Mitgliedschaften (VDBW oder 
DNBGF) sind vorhanden. 
(Oder-Kriterium) 

20 

20 VDBW (Verband deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V.) 

20 DNBGF (Deutsches Netzwerk für betriebliche Gesundheitsförderung) 

20 Nachweislich vergleichbare Mitgliedschaft zu o.g. ist vorhanden 

L.3 

Die Betriebsärztlichen 
Untersuchungen G 37 und G 25 
können in der Hochschule (beide 
Standorte) durchgeführt werden. 
(Oder-Kriterium) 

20 20 G 37 und G 25 können in der Hochschule (beide Standorte) durchgeführt werden 

  Summe: 80 80   



  Unternehmen/Referenzen/Standort       

L.4 

Der Anbieter muss die notwendigen 
Ressourcen, Struktur & 
Branchenschwerpunkte vorweisen. 
(Und-Kriterium) 

10 

5 Überwiegende Tätigkeit im Bereich der Arbeitssicherheit, Betriebsmedizin als 
eingebetteter Bestandteil. 

5 Personal für Region vorhanden 

L.5 

Der Anbieter als Organisation muss 
über notwendige Referenzen 
verfügen. 
(Oder-Kriterium) 

30 

30 Referenz für vergleichbare Betreuung im Hochschulbereich mit technischen 
Fachbereichen vorhanden 

20 Referenz für vergleichbare Betreuung Bildungsbereich vorhanden 

20 Referenz für vergleichbare Betreuung im Forschungsbereich vorhanden 

L.6 

Der Anbieter muss die Möglichkeit 
haben, bei besonderen Ereignissen 
(z.B. Unfälle) kurzfristig Vor-Ort zu 
sein. 
(Oder-Kriterium) 

20 

20 Betreuende Niederlassung in Umkreis von 20km zu Hauptbahnhof Dresden 

15 Betreuende Niederlassung in Umkreis von 50km zu Hauptbahnhof Dresden 

10 Betreuende Niederlassung in Umkreis von 100km zu Hauptbahnhof Dresden 

1 Betreuende Niederlassung in Umkreis von > 100km zu Hauptbahnhof Dresden 

L.7 

Die Erreichbarkeit des Ortes der 
arbeitsmedizinischen 
Untersuchungen in Dresden ist per 
ÖPNV möglich. 
(Oder-Kriterium) 

20 

20 Erreichbarkeit mit ÖPNV ab Haltestelle Dresden Hauptbahnhof innerhalb von 15 
min pro Strecke 

10 Erreichbarkeit mit ÖPNV ab Haltestelle Dresden Hauptbahnhof innerhalb von 40 
min pro Strecke 

5 Erreichbarkeit mit ÖPNV ab Haltestelle Dresden Hauptbahnhof innerhalb länger 
als 40 min pro Strecke 

  Summe: 80 80 

  
 
 
 
  

  Betreuungskonzept       



L.8 
Die Betreuung erfolgt entlang einer 
Basisstruktur. 
(Und-Kriterium) 

40 

10 Es wird eine Jahresarbeitsplanung erfolgen 

10 Es wird ein Begehungsplan erstellt 

10 Es wird ein jährlicher Abschlussbericht für die Leitungsebene (Rektorat) erstellt 

10 Betriebsarzt ist im Konzept der Grundbetreuung mit vorgesehen 

L.9 

Die vom Anbieter eingesetzte Sifa 
muss über notwendige Referenzen 
aus den letzten 5 Jahren verfügen. 
(Oder-Kriterium) 

20 

20 Referenz Sifa im Hochschulbereich mit technischen Fachbereichen vorhanden 

10 Referenz Sifa im Bildungsbereich vorhanden 

5 Referenz Sifa im Forschungsbereich vorhanden 

L.10 

Der vom Anbieter eingesetzte 
Betriebsarzt muss über notwendige 
Referenzen aus den letzten 5 
Jahren verfügen. 
(Oder-Kriterium) 

20 

20 Referenz Betriebsarzt im Hochschulbereich mit technischen Fachbereichen 
vorhanden 

10 Referenz Betriebsarzt im Bildungsbereich vorhanden 

5 Referenz Betriebsarzt im Forschungsbereich vorhanden 

L.11 

Die Erreichbarkeit und 
Verfügbarkeit des 
Betreuungspersonals außerhalb der 
vereinbarten Präsenzzeiten sind 
sichergestellt. 
(Und-Kriterium) 

40 

20 Zentraler Ansprechpartner für HTW ist vorhanden 

10 Es liegt eine Regelung zur Verfügbarkeit in Notfällen vor 

10 Es liegt eine Vertretungsregelung vor 

L.12 

Es erfolgt operative Unterstützung 
bei der nach ASiG  
geforderten Dokumentation. 
(Und-Kriterium) 

20 
6 Das Vorgehen bei der Erstellung der Gefährdungsbeurteilungen wird dargestellt 

6 Bereiche mit besonderen Gefährdungen 
werden als Priorität herausgestellt 



6 
Die wesentlichen Bereiche der Dokumentation werden behandelt 
(Gefährdungsbeurteilungen, Betriebsanweisungen, Unterweisungen, 
Vorsorgekarteien) 

2 Dokumentsichtung der bisherigen  
Dokumentation an der HTW wird vorgesehen 

L.13 

Der Auftragnehmer kennt die 
Besonderheiten des  
Hochschulwesens und kann die 
Betreuung gemäß diesen 
Anforderungen vornehmen. 
(Und-Kriterium) 

50 

20 Hochschulspezifische Anforderungen an die Unternehmerpflichten in der 
Arbeitssicherheit werden dargestellt 

10 Besonderheiten die bei Studierenden zu beachten sind werden dargestellt 

10 Vielzahl unterschiedlichster technischer  
Einrichtungen werden mit Lösungsansätzen dargestellt 

5 Besonderheiten im Bereich Forschung werden dargestellt 

5 Besonderheiten der Organisationsform Hochschule werden dargestellt -z.B. 
Entscheidungswege, Freiheit von Lehre und Forschung 

  Summe: 190 190   
  Gesamtsumme: 350 350   

 


